
Zur Auskunft·
-verpflichtet
lJBB siegt vor Gericht .
Bruchköbel(pm!thb). Der Magistrat der.

I
Stadt 'wird, auf Anttagder Stadtverordne:
ten Alexander Raboldund Dietma'lfBeilner
(beide Bürgerbund BruchkObel) vom Ver-
waltungsgericht Frankfurt verpflichtet,
deren Anfrage zu beantworten. Das berich­
tet .die Nickel Rechtsanwälte Partner­
schaftsgesElllsChaftln einer PressemittElk
lung. '
Die Stadtverordneten hatten eine Anfrage
zum Pel'sonaleinsatz in den Kinqergärten
d~rStädt Bruehköbel.gestellt.(det,IIA'b~~,

,rJchtete).Kern d~eser ,Anfraget: "\<'11:e':
Za.hl derin,cten Kindergärten:der: .'., bW~K .

1

1. ' sChäftigYenPersoneil'undlhrepta.'.J.,S~.·.q.,h.....1J.b.~.i:f.'-;;J
t. . tArbeits J~~~t~H~~n\"
~ <§J.""L"~1 ".

!~.., , .in.nen eing;stel
I, '13:'ürgettneister ' GunterI,···· ..... ' .

I
g~tte dIe Beantwortun '. " .'. .... .

. de,r'Sitzung des Akten ". ichtsa;itssc~Us:t1A
! ses voril22.Dezember mit Hinw~t~,.<lip(.~.~~·
.Datenschutzgesetz; Gegen eineB'santw0r.··
tung hatten sich auch 84 Bedienstete der
Kitas der Stadt gewandt.
Die BBB-Sta.dtverordneten wandten sich
daraufhin mit Hilfe des Rechtsanwalts
Professor Dr. Drich Rommelfangeran das
Verwaltungsgertcht, um·den Magistrat zu '
verpflichten, die Anfrage bis spätestens
zur nächsten Sitzung der Stadtverordne­
tenvexsammlung aIT). Dienstag, 1. Februar, '
zu beantworten. Die Richter verpflichten
nun den Magistrat,die schriftliche Anfra-

.ge zur Ftageder Freistellung der Leiterin'
nen der Kitabis spätestens dieser Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung sowie
zu den Fragen der in den Kindergärten be~
schäßfigtenPersonen und ihren Wochen.
stunden "laut Arbeitsvertrag unlltatsäc1J.:
lieh" .in nicht· öffentlicher'Sitzung zu be-
antworten. ' - ;
Für"R9mmelfanger ist der Beschlus's des,
Verwaltungsgerichts Frankfurt "eine Be- ,
stätigungder auch vom Gericht anerkann­
ten Pflicht eines Magistrats zur etschöp'
fenden Beantwortungvon Anfragen seiner
Stadtverordneten.im Sinne der Funktions­
fähigkeit des kommunal-parlamentari;
sehen Systems". "
,~Dass die fadenscheinige BerufUngauf da­
tenschutzrechtliehe Erwägungen und auf
zweifelhafte -Erklärungen der Bedienste­
ten nicht geeignet ist, fundamentale Rech:
te der'Stadtverordneten außer Kraftzu set'

.zeri,istermutigend", söRommelfanger ab,
schließend. '
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